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, <? . '

n 7US^ ALUL.MU".''!̂ . .IlDie neuen Minister in England .
(Bergt , den Leitartikel im Hauptblatte .)

Robert Arthur Talbot Gakcoigne Cecil » dritter Marquis vonSalisbury , wird nun zum sechstenmale Minister . Zweimalwar er Kabinetschef , >885 und 1886 . dreimal Kabinetsmitglird ,1866 , 1874 und 1876 . Salisbmv ist am 3. Februar 18- 0geboren untk gehört seit 1813 dem öffentlichen Leben an . Er warvon Beginn an ein Konservativer und ist es geblieben . Schauim Jahre 18tz8 machte sich sein Rednertalent bemerkbar , atS erfür die Anerkennung der Südstaaten von Nordamerika als krieg¬führende Macht eintrat und die Reformbill Gladstoue 's bekämpfte -Er lenkte damit die Aufmerksamkeit des Lords Derby sou . aufsich , der ihn noch 1866 als Minister für Indien iu 'S Kabinetberief . Aber er gerietb mit Derby und Disraeli wieder inKollision , als sie eine Resormbill einbrachten , der er die Zu¬stimmung nicht geben konnte . Als das Kabinet fiel und Derbystarb , wurde er als Führer der Konservativen anerkannt undtrat nach dem Sturze des Ministeriums Gladstone im Jahre 1874wieder in dis konservative Regierung ein und übernahm dasPortefeuille für Indien zur Zeit der großen Hungersnot !; . ImJahre 1876 ging er als Spezialbeoollmächtigker nack Konstau -tinopel . Er hatte die Aufgabe , dem Sultan die Ablehnung der»Reformen " seitens der europäischen Konferenz mitzutheilen , undnachdem er sich dieser Aufgabe entledigt hatte , verließ er jKonstantinopel . Disraeli berief ihn nach Lord Derby 's z
' uo.Rücktritt vom Posten eines Ministers des Auswärtigen zu diesemAmte , und mit Disraeli begab sich Salisbury als zweiter Bevoll¬mächtigter Englands zum Kongreß nach Berlin . AlsFührer der Konservativen leitete er die Kämpfe des Oberhausesgegen Gladstoue 's Home - Rule » Projekte . AlS die Wahlen von1885 gegen Home - Rule entschieden , wurde Salisbury von derKönigin zur Kabinetsbildung berufen . In die Epoche dieserPremierschaft fiel seine energische Aktion in den Orientangelegen -beitrn und die Annexion Birmas . Die Neuwahlen desselbenJahres fielen gegen Salisbury aus . Er räumte wieder denPlatz an Gladstone und begann von neuem den Kampf gegenHome - Rule , der so erfolgreich war , daß er 1886 wieder zurPrewierschaft berufen wurde . Er führte nun in Irland diebekannten Zwangsgesetze ein , trat sehr auffällig gegen Rußlandauf , indem er in accentuirter Weise sich zu Gunsteu deSDreibundes aussprach , und vervollständigte die OkkupationEgyptens » wo er noch mehr , als es vorher geschehen, der franzö¬sischen Einflußnahme sich widersetzte. Im Juli 1892 machtewieder die Home -Rule -Frage seinem Kabinet ein Ende .Der Herzog vonDevonshire , der Präsident deS Ko -mitss deS Geheimen Rathes , führt diesen Titel erst seit De¬zember 1892 , früher hieß er Marquis v. Hartington undhat als solcher sich in der politischen Welt einen Namen ge¬macht . Er war der Führer der Liberalen unter Gladstone , hatsich aber von diesem ebenso wie Chamberlain getrennt , als der

» alte Mann " mit der Home - Rule - Politik eine den Unionikennicht genehme Richtung einschlug . Das unionistische Prinzipführte auch ihn zur Allianz mit den Konservativen , die er vorheraus 'S heftigste bekämpft hatte . Der Marquis v . Hartington stehtjetzt im 63 . Lebensjahre . Er hatte im Jahre 1856 schon Gran »ville auf einer Mission nach Rußland begleitet . Seine parla¬mentarische Karritzre begann er im Jabre 1857 als liberalerAbgeordneter von Lancaster . So oft die liberale Partei an 'SRuder kam, wurde er zu einem Amt berufen , zuerst als Lordder Admiralität , dann als Unterstaatssekretär im Kriegsministe -rium und als Staatssekretär im Kabinet Russell . Im Jahre1866 wurde er zum Mitglied des Geheimen Raths ernannt .Eine Zeit lang war er auch Staatssekretär für Irland . AlsGladstone sich eine Zeit lang vom öffentlichen Leben zurückzog,wurde mit dessen Zustimmung Marquis v . Hartington Führerder liberalen Partei . Er führte den heftigsten Kampf gegenDisraeli 's Oneutpolitik und war ein ebenso scharfer Gegner vonSalisbury 's äußerer Politik . Als Salisbury zurücktrat undGladstone wieder zum Amte kam , wurde auch Hartmglon Mit¬glied des Kabinels , anfangs als Staatssekretär für Indien ,dann für 's Kriegsdepartement . Das Jahr 1886 war entscheidendfür die fernere politische Haltung Hartington 's . Gladstone tratmit seinem Home - Rule - Projekt bervor und Hartiugton trat indir Opposition und wurde Führer im Kampfe gegen Home >Ru !e .Er siegte. Die Bill wurde in zweiter Lesung verworseu undSalisbury gelangte wieder zur Regierung , Hariington lehnteaber Len Eintritt in' s Kabinet ad , dessen Berufung seine Oppofition herbeigesüvrt hatte . Als Herzog von Devonshirc wurdeer Mitglied des Oberhauses und hat auch hier entschieden gegenalle Home - Rule - Projekte Steilung genommen .
Balsour , James Arthur , Erster Lord des Schatzes undLeader des Unterhauses » ist am 25 . Juli 1848 geboren - Er istem Neffe Salisbury 's . 1874 wurde er vom Wahlbezirk Hatsordzum erstenmal in 's Parlament gewählt , 1878 war er Privat '

sekretär Salisbury ' s während des Berliner Kongresses und tratdann alS Minister deS Innern in 's Kabinet Salisbury ein . Beider Neubildung des Kadiacts im Jadre 1846 wurde er Staatssekretär für Schottland und im Jahre 1887 wurde ihm dasStaatssekcetariat für Irland übertragen . Im Oktober 1891 ister Erster Lord deS Schatzes geworden und ist dann mit dem Sturzdes Kabinets Salisbury in die Opposition gegangen - Ec besitzteine geradezu glänzende Rednergabe . Seine Reden zeichnen sichaber weniger durch motorischen Schwung aus , als durch die
Klarheit seiner Auseinandersetzungen und durch die strenge Logikseiner Konklusionen .

Josef Chamberlain , der neue Staatssekretär für dieKolonien , ist 1836 geboren , Sohn eines Kaufmanns . Er baran dem Universitätskollcgium seine Ausbildung erhalten und sichdann in Birmingham dem Kaukmaunsstande gewidmet . ImJahre 1863 war er bereits Präsident der nationalen Erziehrmgsliga in Birmingham . 1874 wurde er Bürgermeister in Bir¬mingham und im Juni des Jahres 1876 trat er in 'S Parlamentein . Gladstone machte ihn im Jabre 1840 zum Handelsminister ,Auch im neuen Kabinet Gladstoue 's , Februar 1886 , wurde erMinister des Innern - Aber als Gladstone die Home -Rule -Fragezu lösen sich aoschickke — nach dem bekannten Pakie mit den Irentrennte sich schon im März Chamberlain vom Führer und verließdas Kabinet . Seine energische Bekämpfung der Vorlage führtezur Auflösung des Hauses und zur Entlastung deS MinisteriumsGladstone . Chamberlain wurde bei den Neuwahlen wirdergewähltund in Uebereinstimmung mit seinen Wähler », die seine unionistisehen Anschauungen theilten , trennte er sich definitiv von jener

deach
der

einen Platz

liberalen Partei , welche » mit Gladstone durch ö ) ick und Dünn
gehend , an Home - Ruie für Irland seübult . Mit dem Marquis
von Hartington , jetzt Herzog von Devonshirc , bildete er eine
»monistisch - liberale Partei , und diese sckiloß mit den Kovfkr -
vativen unter Salisbury ' s und BÄsöur 'S Führung den Pakt fürdie Union gegen Home -Rulr .

Sir Michael Eduard HickS begeh , der Kanzler der Schatz¬kammer , wurde 1837 in London geboren und trat iw Jahre 1864in 's parlamentarische Leben ein . Die konservDive Partei zählt
ihn vom Beginn feiner politischen Carriöre zu ihren tüchtigsten
Mitgliedern . Schon i«ch-Jahre 1874 wurde erkjnm Siaatssekle »
tär für Irland ernannt und im Jabre 1878 zum ^KoläpialMinister .Unter dem ersten MinjÜApiM SalisburA , war er Schatzkanzlerund Führer deS U»t« BaßrsE -Bei jesteSinaliqjü Wiederkehr
Konservativen zurMk ^ itzurvt ' fand auch HiHbiw Kabiuetc . '

Georg Joachim G Sfidrn . der neue M
als Finauzmann angesebrch Frvor er in 's ^
Eine Abhandlung übe; dir Theorie deS an
verschaffte ihm einen allgemein anerkannten
pitale wurde er im Jahre 1863 — er war 32
ParlLmcvt entsendet und nahm sofort eine lejder liberalen Partei ein . Durch eine Forderdeuten zu de» Universitäten zugelaffen werden
der Religion zy mufallew habei zunchtr » Achbar . Lord Rnffll berief ihn im Jahre 1864,ebenso Gladstoa « im Jahre 1868, limd betrau !« , ibn »sinder Re -
brmirung der Armevgesctzgebnug . Im JahM IHM wurde ernach einem ^ instimmigeu Votum de^ KHSMPhYPstscher Schuld¬

verschreibungen zur Reorganisation der "
egMischdn Staats »

chulden nach Kairo entsendet und aus Granh sm >es Finanzplaneswurden die Reformen eingeführt . Ebenso - gelang ' es ihm , ist
Uebereinstimmung mit den Großmächten im Jahr 1880 ni Kan -'
stantinopel jene Grundsätze zur Durchführung zu bringen , welcheim Berliner Vertrage auf die Regelung deV Verhgllmsses derPforte zu Griechenland sich bezogen» Im Jabr 1886

'
trennte auchihn die Home - Rule - Frage von Gladstone und er zog sich in 's Pri¬vatleben zurück, als ihn Gladstone als Konservativen drnrwzirte .Unter Salisbury nahm er dann im Jahre 1887 ein Portefeuillean und wurde nach Lord Cburchill 'S Rücktritt Schatzkanzler , alswelcher er während sechsjähriger Thäligkeit sich glänzend bewährte .

»nemimster . war
hrlanibuk Eintrat -
»ärttgdn Verkehrs
ßs . Bort der Ca -
Fahre

' olt — in's
tznde Stellung in

dH die Dissi »
ind ^ r Nachweis
tesontzers .bemerk»
in 's Kabinet und

Jinanzielle Rundschau . ^
—o— Fraukfikrt , 27 . Juyi - .Die russisch - chinesische Anleihe ,̂ die mit so grWmGeräusch in die Erscheinung getreten war und zu den verschie¬denartigsten Betrachtungen angeregt hatte , ist uua dem Anschein«ach zu nickte geworden , gauz kurz vor dem Termin , den manbereits für ihre Emission in Aussicht genommen batte . Wunder¬lich , wie der Beginn dieser Anlehrnskombination , gestaltete sichauch der weitere Verlauf . Blickt man jetzt aus die verschiedenenPhasen zurück, so kommt man zu , dem Ergebnisse , daß eS dendabei thätigen Finänzgruppen wohl kaum in erster Linie darumzu thun war , dem chmesischen Reiche in seinen finanziellen Ver¬legenheiten beizuspringrn , sondern ihre Absicht war zunächst undwohl auch fast ausschließlich , ein Geschäft zu machen . Da nunfür rein russische Anleihen die französische Anfnahms »

fähigkeit etwas stark in Anspruch genommen worden war , so daßdie Befürchtung nahe lag , neue rein russische Obligationen dürftennicht mehr reckt ziehen, so war es ein nicht übler Ausweg , daßman China mit der angestreblen Anleihe verquickte . Nun hataber das Eintreten Rußlands bei der deutschen und englischenPresse zu vielen und scharfen Erörterungen Anlaß gegeben undso viel Staub aufgewirbelt , daß eS den chinesischen Machthabernwohl etwas unbehaglich werden mochte und man dort dir Sachehinauszog . Inzwischen mögen wohl von englischer Seite ausin China Einflüsse geltend gemacht worden sein, die dazu führten ,daß man dort vorzog , die Anleihe ganz fallen zu lassen , um sichfür die weiteren Geldbcdürfniffe nicht die wichtige Mitwirkungder anderen Geldmächte zu verderben . So kam es . daß Chinadie Unterschrift verweigerte und daß der inzwischen bei verschie¬denen Gelegenheiten wieder angesachte Ruffenenlhusiasmus derFranzosen dazu benutzt werden soll» die chinesisch- russische Anleihein eine rein russische umzuwandelu . Natürlich wird dadurch dieBahn für die große internationale chinesischeAnleihe , deren Zustandekommen so lange erschwert schien, alsman annehmeu mußte , daß Rußland auf einen Theil der Unter 'Pfänder die Hand gelegt hätte und in den ganzen chinesischenFinanzangrlegrnheiten dominirende Stellung einnäbme . Nun hatdie Phantasie der Börsen wieder etwas , woran sie sich erregenkann , und das wird vielleicht nock eine Zeit lang Vorhalten .Im übrigen wurde bas Interesse der Börse in hohem Gradvon der Entwickelung der Geldverhältuisfe be¬herrscht - Bei uns bat sich die Ultimoliquidation in ziemlichglatter und leichter Weise vollzogen , wenn auch der Geldpreishöher war als bei den voransgegangenen Ultimvabwicklungen .Der ProlonaatiouSzius stellte sich' Vier auf 4 ' ,̂ bis 4 Pro, . , wo¬gegen aus Berlin anfangs ein Geldsatz von 4V, bis 5 Proz . ,dann sogar bis 6V, Proz . und starkes Stückeangebot gemeldetwurde . Doch gab man sich darüber keinen aüzogroßen Sorgenhin , denn man ist überzeugt . daß der Einfluß deS JulicöuposSsich bald auf dem Geldmärkte fühlbar machen werde .Die politischen und politisch finanziellen Meldungen , die wäh¬rend der Woche einliefen, machten keinen tieferen Eindruck . Dieenglische Miaistcrkrise und der Kabinetsirechsel . dersich daran knüpfte , ließen die Börse ganz unberührt . Auch dieRegelung der serbischen Finanzfrage hat keinen besauderen Eindruck ausgeübt . WaS bis jetzt über die » Konversion 'der serbischen Schulden mitgetbeilt wird , matt , wenn anders di -Angaben auch nur einigermaßen zutreffend sind , den Eindruck ,als sollte den Besitzern die Zinsrrduklion aufoctroyirt werden .Nach unserem Dafürhalten wäre dieS aber gleichbedeutend miteiner einseitigen Herabsetzung der eingegangenen Verpflichtungen ,also einem t heilweisen StaatSbonkerott . Alles , wo¬mit man serbischersriis dies zu bemänteln sucht, der Hinweis audie erhöhten Sicherheiten » die den neuen Obligationen zu Theilwerden sollen , u . s . w -, könnte über den ungünstigen Eindruck einereinseitigen Zinsreduktion nicht binausbelfen . Denn auch die be,stehenden serbischen Schuldverschreibungen waren in ihrem Dienstedurch die dafür errichteten Spezialkaffcu vollauf gesichert , und sogut man jene Kaffen aniasten konnte, ebenso gut wäre es denkbar ,daß die neu zu errichtenden eines schöner, Tages mit den allge¬

meinen Staiftskasseu vermengt »derben kjsutbn . Ganz ander
»ü ? gt d» Sache , « wmkmaa des Besitzern stieKauversivn als eivefeeiwilliae anbietet und sie ihnen so verlockend da mschen weiß ,daß sie -sich gleichsam gedrängt fühlen , sit anzunehmen . Daswird allerdings große KombinativnSgabe und einen fein aus¬geklügelten Finonzplan erfordern .Eine interessante Episode war die Ablehnung des fürdie Aktien der brasilianischen Bank durch die Dis -koritogisMchaft ein ge reichten Profp -ekteS seitens derBerliner Brrseukammission . Obgleich der Prospekt unter derAegide der angesehensten Bank erschien , bot sich die BerlinerBölsendehörde durch keinerlei Autoritätsglauben beeinflussenlassen , sondern ist mit großer Entschiedenheit vorgegangen . Mandarf hierin wohk einen Beweis dafür erblicken, daß dir neueBörsrugesetzgebung bereits ihre Schatten vorauswirftund daß den neuen Werlhen mit großer Strenge entgegenge¬treten wird .

In Bezug auf die Einze lbei 1 en desVerkehrcs istvon der abgelanfenen Woche nicht sehr viel zu sagen . Einzigdie schweizerischen Babnaktien traten durch rege Um¬sätze hervor uud zeichneten sich durch sehr feste Tendenz aus -Diese kam fast unmittelbar dach dem Bekanntwerden einer Mel¬dung zum Durchbruch , welche den hinter dem konzessionsmäßigenNückkaufspceise znrückbleibeuden Werth der schweizerischen fünfHauptbahnen infolge verminderten Marerialwerthes , unzuläng¬licher Einrichtungen rc . auf etwa 150 Millionen Francs beziffert .Man bedachtet dies aber nur als Schreckschuß und als dieUeberleitung zur freiwilligen Verständigung mit den Aktionären -Ganz besonders KUter NaÄsraar trsreurn sich C en t r a l b a h n-aktien , deren Preis eive Steigerung von etwa 5V» Prozenterzielen konnte. WaS die eigentliche Triebfeder der Steigerungist» darüber fehlen alle genaueren Anhaltspunkte , indessen scheintunverkennbar irgend etwas günstiges bezüglich der Aktien vorzu -ksichen und die Käufe darin gehen von starker Hand aus . Auchfür Nord ost zeigte sich ziemlich reges Interesse und dieselbenkomqtzn eftre Steigerung von 1 Prozent erzielen . Die Berichteüber 'hie Generalversammlungen der verschiedenen schweizerischenBahnen haben eine beloni>ere.,Einwirkung nicht ausgeübt .Auf dem Markte für Bankaktien wurden die öster¬reichischen Wertste durch die ungünstigen Wiener Geld -verhältniffe und aM 'Hort hervvrgrtketrnr empfindliche Vertheue -rung gedrückt. Für . ^ >ie Aktien , der deutschen Bankenherrscht gute «KiMKlug, - wgS ' wvhl ganz besonders auch darin2um Ausdruck kam, büß die bei der Liquidation an der Berlinerzu
"Tage getretene Goldvertheuerung und der ZwischenfallMr > en Brasilianischen Bankaktien kaum einen Kursdruck herbei -gesührt haben . Für einzelne nur per Caffa verkehrende Bank -Papiere zeigte sich größere Nachfrage , namentlich gilt dies vonden Aktien derDentfchen BereinSbank uud des Frank¬furter Hypotheken kr edztvereiuS .Ju österreichischen Eisenbabnakticn ist daS Ge¬schäft sehr still. Eine mäßige -Steigerung ist für Staats bahnund Lemberger zu verzeichnen , von welchen namentlichletztere die Aufmerksamkeit der Spekulation wieder in höheremGrade in Anspruch nehmen . Italienische Babnaktien doku-mentiren im ganzen feste Tendenz , besonders werden Meri¬dian a l ziemlich viel gekauft .

Am Fondsmarkte wurde auch die italienische Rentegut beachtet und konnte steigende Bewegung einschlagen . Bonder Spekulation ist daS Schlagwort ausgegeben , daß dieselbekaufwürdig sei. da die offenkundigen Anstrengungen der italieni¬schen Regierung , das Budget zu verbessern und die schwierigenVerhältnisse allmählich auszugleichen , gute» Eindruck machen ;indessen muß der Blick auf die wüsten Kammerscenen und dienoch herrschende politische Aufregung hemmend wirken . Fürmexicanischc Obligationen erhält sich ununterbrochen sehr-gute Tendenz und dieselben begegnen bei den spekulativ ange¬legten Kapitalisten fortgesetzt reger Nachfrage . Auch argen¬tinische Werthe haben während der Berichtswoche erhöhteAufmerksamkeit gefunden und sind zu steigenden Preisen ingrößeren Posten gekauft worden . Serbische Obligationenwurden mäßig höher bezahlt . Der gewichene Kurs hatte schonUngünstiges zum Ausdruck gebracht und die Aussicht auf einDefinitivum war von Käufen begleitet . Oesterreich - unga -rische Renten fortwährend sehr gefragt .Auf dem Markte für Bergwerksaktien sind dieKohle » werthe beliebt und konnten steigende Bewegung ein-schlageu . Eisenaktien wurden durch die wechselnden Nach¬richten über die Aussichten bezüglich des Obcrschlesischen Walz¬werkverbandes vorübergehend gedrückt, schließen aber wieder fest.Unter den sonstizeu Jndustriepapieren waren Leder -fabrikation angesichts der glänzenden Lederkonjunktur bevor¬zugt und höher . Lcderwerke Spicharz avancirten 5 Proz . Fernersind Bielefelder Maschinenfabrik 8 Proz . , Accumulatorenfabrik1 Proz . , Kölner Straßenbahn und Frankfurter Trambahn2 Proz . gestiegen , Deutsche Berlagsanstalt waren 8V» Proz .»Schuchert Elektrizität 3 Proz . , Edison 2 Proz . » UngarischeElektrizität I Proz . rückgängig . — Diskonto S '/i Proz .Nachstehend unsere Tabelle :

3 " » °, , Deutsche Reichsanleihe
20 Juni

104-35
27 - Juni

104403 > 99 25 99 -603 ' r °/o Preußische KousokS 104-40 104 153 «/. 99-70 99 -854 "?, Badische Obl . WL5 105 504 °/o » . » von 1886 106-- 106- -31 - '
., » » . 1892

und 1894 10445 104 30Ungarische Goldrrnte'
. Kronenreute

103-60 103 .40
99 -15 »9.255*/, Italienische Reute 8ö-90 88 -906» , MtMner 80.30 91 -20Oestrrreichische Kreditaktien 343 — 340V-Diskonto -Kommanditamheile 223-40 221 -80Staatsbahn 374'',4 374V«Lombarden S5' /z 96 ' ,Hessische Ludwigs Bahn 11990 11920Gotthard 187-40 188 . -Nordost 140-70 141 -80Lanra 13750 136 20Äockumer 160-70 160 .20Gelseukirchen 171.30 172-50Harpener löö -io 155 -30Badische Anilin 400 - 400 —Türkenloose 46.60 4530

Verantwortlicher Redakteur: Julius « atz in Karlsruhe .
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GtotApMvtere .
Baden « Obligat fl- 104 .50

. 4 » M . 10SSO
. 4 Obs v . 1886 M . 106 . -

, «»/, . v. 18SS M . 104 30
Baser« 4 Obligat. M . 107 —
Deatschl . «RrichSaol. M . 105 .60

. 3' ,', . M . 104 40

. S . M - SS.60
Preußen 4 EoosolS M . 105 30

. S'/, . M . 10420
, 8 . M . SS S0

WSrtt. 4 Obl . v. 75/80M . 105 20
Oesterreichs Soldrente st. 10340

. 4»/, Gilben , fl. 85 40
, 4'/, Papierr. fl. 85.40

Lagarn 4 Sourrenkr fl. 103 .50
Italien 5 Rente
Nnmöniev 5 Am.«R.
RnSl . Tons . 80

, . E ..A.8SS .IH -R10 " 10
Portugal 3 « uSläud .Lßr. 27 SO
- - Lkr ,Serbien b Goldrente! 71 SO

Schwede » 4 Oblig , M . ^
Sva » . 4 » nSlilnd . P 71
Egypten4Umf. Obl . Lstr . 105 30
Argent -SJun . Goldanl. P. —. -

BankAktie».
4 '/, Dentsche « .-« aal M . ILO 50
5 Badisch « Bank Thlr. 115 70
4 BaSler Bankverein Kr. 147 —
4 Berlin . Handel- aes. M . 16150
4 Darmstädter Bank M . 158 —
4 Dentsche Bank M . 1S5 20
4 Deut che BerriuSb . M . 12510
4 Dentsche Uaionbaak M . 97 61
4 DiSk.-Aomw.-A. Thlr- 220 20
4 Franks. Hyp .-B . 16140
iFrkf . Hyp .-Kr .-B .-Anth .

unkündbar bis 19ÜS 136 31
4 Rhein. Kreditbank Mr . 136 31
5 Oeü. Kredit S . fl. 341 »/,
4 D . « ssektrnb . 50°/, Thlr . 119 .71
4D . H"» .« k. Tbk«- 5iO»,. lL8 >

Sisenbahn -Aktte».
veff. LudwigS-Bahn Thlr- IIS 20 !

1551lj4 Schwz. Nordoft 85-87
124 20 5 tzoNvdao « steuerfrei fl.
187 S14 dto. M.

r. 146 - ,S dto. Fr.
fl. 263» '. 5 Oest .-ll .St .-« . 73-74 "
" 357 'g dto . 1.-VIU. Em.
Fr . 374 » , !38ivora . 6 . 0 . u. V/L
n. S6'/r bToScan. Tentral

5 Oest . Rordwrst fl. Siojb Westfle .« .-B . 80stfr.
5 . . Ut . 8 . fl 253 »/4>« Gontb. Paris . Tal . l -

Siseubahu -Prioritäte ». ,Obligati»«e» »nd Industrie
4 Elisabeth fteuerfrrr M . 104 21j Aktie«.

98 50 3'/r Freibnrg v. 1888 M
116 - !S Karlsruhe v. 1889 M

fd. — AS Mut. , 1 Dollar —
ro Hfg. . » Mark Bank»

4'/,Psültz.Mar-« abn
4 Pfülz . Rordvahn
4 Sotthardbahu
4 Schweizer Eentr .
5 BSHm. Rordbahn
5 Böhw Westbad»
5OrS .-Ung. Staatsb . Fr . 374 » , !3Livor
5 Oetz. MttbatzntLmo.) g. 96'/, 5 ToSc

--- 1 R»e. «
/ Glider»

103 30 !4 '/, Alviue Montan abaest. 101 70 Schwedische Thlr. -
11180 4 Rom Ser . 11- VHI Lire 87>.0 Ungar. Staats ff . 283-30
103 — ! StandeSherrl . Auleheu . j Pfandbriefe .

7310 3'/rMenb .-Birstein87 M . 90 .- 4 Bayr . Hyp.- Bank M . -
118 70! Verzinsliche Loose. >4 Psälz - Hy» , n . 1818 M . 102 .70

941014 Badische Prüm Thlr. 146 10,4 Zr .B .-Ä .-« . Vll-lXThlr . 101 «0
57 »0i4 Bayrische Präm-
93 S0 3 '/, KSln -Minden
88 50

110 30

^ ?!
f. M -

5 Mähr . Srrazbahn fl.
5 Oest . R °rdwestv . 74M
5 D G lat - tl.
8 . . llt . S
3 Raab-Oed.-Ebeas
4 Rudolf fl.
4 » Salzkgut . stfr. M .
4 Borarlberger ff.
3 Kal . gar. E .-B . kl. Fr.
3'/, Jura -Bern-8u». Fr.
4 Gchweizer Central Fr.

3̂ '/, Mannheim v 1888 M -
94.35,Etrliager «Spmaerel n
83 SlKarlSruh . Mas chioenf. W
84 .81 Bad - Zuckers - Wagtz . fl

104 - 3 Deutsch . Phönix A «/« E
85. 4 Rheinische Hvvothskrn»
5150 ! Bank 80«/. D >lr. 180 -

103 ZI 5 West-regeln - Alkali -W - 171 -
107 .30 5 Dortmund- Union M - 111 .50

122 20
93 90

102 .30
1L5 30
149 50
64 —

216 53

4 Mein - Pr .-Pfb-
4 Oldenburger
4 Oesterr- v 1854
4 , 0- 1860
4 Stublw -Raab-Gr-

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

AnSbach- Gnnzenh . fl
Augsburger fl.
Branaschiveiger Tblr-
Freiburger Fr.
Mailänder Fr- 10
Meininger fl.
Oesterreicher v - 1364 fl.
Oesterr. Kredit v- 1818 fl.

Thlr 155. - 4 PreuA . Hypoth .-Bersich.»
Thlr- 142 Si Akt. -Gel . unk. 1905 M . 105 70
Thlr. 14 ' .80 3Pfdbr .-Bk . Pfdbr.
Thlr. 130 501 XVII unk - ld»5 100 .80

fl. 148.804 Rb. Hyp. Com- IV. M . 100 SO
fl. 134 50 4 dto. unkündd. 1896 -97 M . 101 .70

Thlr. 93 .40 3'/, dto . M . 101 20
Wechsel und Torte «.

Amsterdam fl. 110 166-60
49 .30 London Lstr. 1 20.41
27 .5 ) !Paris Fr . 100 81 —

10S5üWien fl. 100 168.48
2110 Dollars in Gold 4.16
14 30 22 Franken-Stück 16.15
25 59 Engl . Sovereigns 30.36

34t .— Reichsdauk-Diskont 3»/a
341 .80 , Frankfurter Äaak-Diskon 3'/ »

^ okiva .

preusaiseke kenlen-Vei'ZiekZrungs-AnslsII.
Bilanz am 31. Deember 1894 . Passiva .

1.
2 .

L.
d

Wechsel der Aktionäre oder Garanten . . -
Grundbesitz:
Kaiserhofstraße Nr . 2 Geschäftshaus - . .
Rittergut Lisiau :

Buchwerth . ^ 157,669 -78
st . Bestand bei der Gutskaffe » 399 -06

3.
4.
5 .

a.
d
e.

6.
7.
8.
9 .

10 .

11 .
12.

13 .
14.

15 .
16 .

a.
d.

e.
ä .

17 .

Charlottcnburg , Englische Straße Nr . 25/2?
« - Buchwerth . 525,43104
st . KaffenbestandbeiderVer -

waltung . »_ 160 62

Hypotheken .
Darlehne auf Werthpapiere .
Werthpapicre :

. Staatspaviere .

. Pfandbriefe . .
Kommunalpapiere .

Darlehen auf Policen .
Kairtionsdarlehne an versierte Beamte . -
Reichsdankmäßige Wechsel .
Guthaben bei Bankhäusern .
Guthaben bei anderen Versicherungs- Gesell¬

schaften .
Rückständige , I8S5 fällige Zinsen für 1894 -
Außenstände bei den Agenten (zur Zahlung

der Anfang 1895 fälligen Renten ) - - .
Gestundete Prämien .
Baare Kaffe, einschließlich Giroguthaben bei

der Reichsbank .
Inventar und Drucksachen (sind abgeschrieben )
Sonstige Aktiva:
Verzugszinsen . -

. Verschiedene Buchschuldner (darunter Zins¬
rückstände : ^ t 3,286.38) . . . . . .

Kautionen in Wertpapieren .
In Pfand genommene Wertpapiere . - -

Fehlbetrag .

!'467 .

!

429 013 M
I

158 068 8̂4

525 591 68

2 525 895
215479
969 335

40

19 450
257 420

59000

1112 674
81 421849

31 800

3 710 709
2 072

1 075 032

834 089

1380928
249

263524

335 910 97

90168 942 04

24 .30052
383,881 -44

4,203,73
380,749-74

15 .724 -15
268,99879

34 .203 91

1 . Aktien oder Garantiekapital .
2 . Kapitalreseivefond .
3 . Sveciatreserven :
s . Reservesond der Jahrcsgesellschaften

1,227,37490
zuzüglich Gewinn

b . Sicherheitsfond X . . .
abzüglich Verlust -

o . Sicherheitsfond R . - -
zuzüglich Gewinn -

>1. Garantieret der Sparkasse ^
zuzüglich Gewinn -

e. Extrarescrvefond . . . . .
4 . Schadenrescrveri:

a. Jabresgeseüschaftkn:
Ueberschüsie nach 8 15 der Statuten

st. Klaffcnrenten . - .
7- Rückgcwähr . . . .

V. Tarifversicherungen X :
Renten .

st . Rückgewähr . . . .
o . Tanfversicherungen L -:

« . Renten .
st- Rückgewähr . . . .
7 . Kapitalien . . . .

5 . Prämienüberträge . . .
6 . Prämienreserven :
a . Jabresaesellfchaften :

«. Klaffcnrentenfond - -
st . Rentenkapital . - - _

b . Tarifversicherungen -4 . (Deckungskapital) .
c . Tarifversicherungea L . (Deckungskapital) .

7 . Gewiunreserven der Versicherten :
a . Jabresgesellfchaften (Zufchlagsrcnten) . .
d. Tarisversicherungen Abt . ^ .

8 . Guthaben anderer Versicherungsgesellschaften
bezw . Dritter :

» . Darlehen von der Reichsbank .
d. Borausbezahlte Stempel .
c . Borausbezahlte noch nicht fällige Prämien
ä . Verschiedene Buchgläubiger .

9 . Baarkautioneri .
10 . Sonstige Passiva :

a . Kautionen in Wertpapieren .
d. Als Faustpfand bei der Anstalt hinterlegte

Werthpapicre .
e . Spareinlagenfond .

11 . Ueberschuß .

20 .247 .80
. „ 81,361 -90
* ^ 48,58842

11,015 -
335 —

144 .89585
. „ 1,835 .38

271 . -

. 1,871,819 .60

. „ 54,934 .824 64

1251675 42

379 677 !?1

346 473 89

303 202 !?0
418 871 0̂6

150 198 22

11 350 ^

147 002 ,23

56 806 644
7 064 085

11716 827

1000
2 937

26 324 66
12 939 74

50

4 050

257 42V

52 000

2 699 900 78

308 550 45

75 587 557 47

68498
29 988

43 201

313 470
11117 774

90 168 942

Berlin , den 1 . Mai 1895. ^ ^ ^ ^
Direktion der Preußischen Nenten-^erßcherungs-Fustatt .

8ar »eiiriS . _ Dirgel « .

Gemeinde Breisach , Amtsgerichtsbezirk Breisach .

Oeffentlrche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

jandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Untervfandsbüchern
der Gemeinde Breisach , Amtsgerichtsbezirks « reisach »

«geschrieben sind , werden hiernnt auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,

eBereinigung der Grund - u . Pfandbücher betr. (Reg .-Bl . Seite 213), und

>s Gesetzes vom 28. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
etr. ( Ges.- u- V--BP S . 43 ), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem

nterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der

lollzugsverordnurig vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V .-Btatt S . 44 ) vorge-

hriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche ans das Fortbestehen

ieser Einträge zu haben glauben » und zwar bei Vermeidung des Rechls-

achtheils, daß die . . ^ .
innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

icht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnt der in den Büchern

enannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge

> dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Vertun

igung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Breisach, den 27 . Juni 1895 .
R '518 .

Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Beremigungskommiffär :
V . Köhler ^

I . Christmann , Rathschr .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot.

R -457 .2 Nr . 12 .733 - Waldshut .
er Fabrikarbeiter Josef Lander in
menstein besitzt auf der Gemarkung !
>chsal folgende Liegenschaft :
13 Ar 15 Qm . Wiese» Gebüsch und !
eg, Gewann Halden , neben Johann
chneider in Hvchsal und Hermann
rändle in Albert.
Auf Antrag de« Klägers werden alle
>e , die an obiger Liegenschaft in den
rund - und Pfandbüchern nicht eivge-
>gene und auch sonst nicht bekannte
^gliche oder auf einem Stamm - oder
nniliengutsverbande beruhende Rechte
habe» glandrn, anfgefordert, ihre An¬

sprüche und Reckte svätestenS in dem am
Donnerstag , den 17 . Oktober 1895»

Vormittags 10 Uhr ,
gattfindenden Aufgebotstermine dahier

L. In Gemarkung Görwidl :
Lagerbuch Nr . 1725 : 26 Ar 43Qm . j

Acker im Svitzenboden. einers . Benedikl !
Gottsiein Wiltwe . anders. Sales und !
Gottfried Zumkeller. !

d . In Gemarkung Oberwihl :
Lagerbuch Nr 1354 : 19 Ar .68 Qm . ?

im Spitzenbpden, einers Fridolin Gott - !
stein , anders. Fridolin Stäubte und !
Fridolin Faller .

Auf Antrag der die Zwangsversteige- !
rung betreibenden Gläubigerin » der Leih - ^
und Svarkaff - Wehr von Brugger ,
Trefzgcr und Eons , werden alle jene, !
die an obegen Liegenschaften in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm -
öder Familiengutsverdande berubcude
Rechte zu baden glauben, ausgesocdert ,
ihre Ansprüche und Rechte spätestens
in dem am
Donnerstag » den 17 . Oktober 1895,

Vormittags 10 Uhr ,
stattsindenden Ausgebotstermine dahier
anzumeldeo» widrigenfalls die nickt an-
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt werden -

Waldshut , den 18 . Juni 1895 .
Großd - bad . Amtsgericht-

( oez .) Förster .
Dies veröffentlicht :

loschen erklärt werden - ^
^ ^

Waldshut . den 20. Juni 18W. ! Bekmmtmachung .

Großh - bad . Amtsgericht. - R '521 . Pforzheim . In dem Kön¬

ige ».) Förster . ! kurs über das Vermögen des Kauf -

Dies veröffentlicht : manns Tb . Paul Helm in Bauschlott

DerGerichtSschreiberGr . AmtsgerichtS: soll mit Genehmigung des Gläubiger -

Reich . ! ausschuffes nack Abhaltung des Schluß -

R 4582 - Nr . 12,425 W aldshut . ! termins vom 15 . Juli ds . IS . die

Der Laudwirth Josef Gottstein des ! Scklußvertheilung erfolgen

Hänfen in Hogschür besitzt auf den Ge- ^ Verfügbar sind 8850 Mk . 76 Pfg . .
markungen Görwibl und Oberwihl fol- Nach dem bei der Gerrchtsschrc,derer

aende Lieaenschaiten : . hier nredergelegten Schlußverzerchnrß

sind 268 Mk . 71 Pf . bevorrechtigte und
24,291 Mk . 56 Pf . nicht bevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen.

Pforzheim , den 26 Juni 1895.
Der Konkursverwalter :

Brombacker ,
Rechtsanwalt .

Konkurse.
R .498 . Nr . 17,051 . Karlsruhe .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Josef Schmid ,
alleiniger Inhaber der Firma S . Os -
wald hier , wird nach Abhaltung des
Schlußtermins und erfolgter Schluß -
vertbeilung aufgehoben.

Karlsruhe , den 26 . Juni 1895.
Großb . Amtsgericht l-
gez Krausmann .

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber:

R app .
R -499 . Nr . 1 ^ ,108 . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Eva Wolfs dahier ist
zur Prüfung der nachträglich angemel¬
deten Forderungen Termin auf

Dienstag , den 16. Juli 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst.
Akademiestraß - 2 , II - Stock , Zimmer
Nr . 13, anberaumt.

Karlsruhe , den 26 . Juni 1895 .
Großh . Amtsgericht 1.
gez. Krausmann .

Dies veröffentlicht :
Rapp ,

GerichtSschreiber des Gr . Amtsgerichts .
R .5V3 . Nr . 10,383 . Vi klingen .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Landwirths Johann
Georg Rosenfelder von Peterzell
ist in Folge eines* von dem Gemein¬
schuldner gemachten Vorschlags zu einem
Zwangsvergleiche Vergleichsrermin auf

Montag , den 8. Juli 1895,
Vormittags 9 Udr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hicrselbst
anberaumt .

Viüingen , den 26 . Juni 1895 .
Huber ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Vcrmögeusabsosürrung.

R .514 . Nr . 7920 . Karlsruhe . Die
Ehefrau deS vr . Adolf Billig , prakt.
Arzt in Karlsruhe , Anna Billig , ged.
Herz , vertreten durch Rechtsanwalt
Kufel, « klagt gegen ihren genannten
Ehemann mit dem Anträge , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Gr . Landgericht hier, Tivil -
kammer 11 , ist bestimmt auf
Dienstag , den 8 . Oktober 1895 ,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntnis¬

nahme der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsrube , den 26 . Juni 1895 .

Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Höfele .
R . 513 . Nr . 7836 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Landwirths Gustav
Schneider , Auguste geborneSckeydr
in Pforzheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt F . Bromdocher , klagt gegen
ihren genannten Ehemann mit dem
Anträge , sie für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht hier,
Civilkammer ll , ist bestimmt auf :
Samstag den 9. November 1895,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntniß-

nahme der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 22 . Juni 1895 .

Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts:

Höfele .
N515 Nr . 10,061 . Mannheim -

Die Ehefrau des Fabrikanten Julius
Zeh . Rosa , geborene Wolf in Mann¬
heim , wurde durch Unheil der Civil¬
kammer 1l des Großb . Landgerichts
Mannheim vom 19 . Juni 1895 für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenutnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim , den 21 . Juni 1895 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Odenbeimer .
R .516 . Nr - 10,060. Mannheim .

Die Ehefrau des Restaurateurs Martin
Grimm » Sofie , geborne Keck in
Mannheim , wurde durch Urtheil der
Civilkammer II des Gr . Landgerichts
Mannheim vom 19. Juni 1895 für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenutnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht-

Mannheim , den 21 . Juni 1895 .
Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts:

Odenheime r .

Berwaltungssachen .
R519 . Nr - 30 . Waldshut .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuches der

Gemarkung Tiefenstei « ist Tagfahrl
aus Montag de» 8 . Juli ds . IS .,
Vormittags Uhr , in das Raths¬
zimmer in Rüswihl anberaumt .

Gemäß Art . 7 Abs . 2 der Landes¬
herrlichen Verordnung vom 11 . Septbr -
1883 werden alle Eigenthümer von Lie¬
genschaften , zu deren Gunsten Grund -
dienstbarkeüen bestehen, hiermit aufge-
fordert» diese Dienstbarkeiten unter An¬
führung der Rechtsurkunden dem Unter¬
zeichneten in der genannten Tagfahrt
zu bezeichnen.

Waldshut , den 27 Juni 1895 .
Der Großh . Bczirksgeometer:

_ Eichrodt ._

Holzversteigerung.
R 520 . Nr . 778 . Die Gr - Bezirks-

fsrstei Sackingcn versteigert unter den
üblichen Bedingungen am Montag den
8 . Juli 18S5 . Vormittags S Uhr ,
km Adler in Wehr aus dem Domä -
nenwalddistrikt Ehwald :

9 Eichen III - u IV . Kl . , 5 Buchen,
5 Aüorn, 3 Linden, 221 Tannenklötze
I .—111. Klaffe : 31 Ster tannene Nutz¬
rollen und 900 Ster buchenes und ge¬
mischtes Scheit - und Prügelbolz .

Forstwart Huber in Hornberg, Post
Rickenback , zeigt das Holz vor und
fertiat auf Verlangen Listenauszüge.

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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